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Für’s Gmüet 
Die Wanderbücherei / Thomas Montasser, Fischer 

Im weiß-blauen Tramwagen, der als Wanderbücherei durch 

München fährt, lernen Vera und Hans sich kennen und verlieben 

sich. Aber als »Halbjüdin« muss Vera jetzt, 1937, alles daransetzen, 

nicht aufzufallen. Das gilt auch für den Sozialisten Hans. Die beiden 

verstecken verschlüsselte Botschaften füreinander in den Büchern 

verfemter Autoren. Thomas Mann, Kästner, Tucholsky: als Leihbücher 

werden sie für Vera und Hans zum heimlichen Überlebensmittel. Bis 

Hans nicht mehr in die Wanderbücherei kommt 

Heute: In einem alten Tramwagen stößt die Restauratorin Sophie auf 

verblichene Ausleihkarten und entdeckt den geheimen Code einer 

großen Liebe. 

 

 

Meine Berge bist du / Francesco Vidotto, Kein & Aber 

Guido Contin lebt in den Dolomiten, wohnt alleine mit seiner Katze 

Moglie und besitzt fast nichts außer einer Mappe mit 

handgeschriebenen Briefen, adressiert an die Berggipfel und verfasst 

von einem Mann namens Onesto. Die Briefe erzählen von Onestos 

Kindheit, von seinem Zwillingsbruder Santo und davon, wie 

unzertrennlich die beiden sind. Doch dann taucht Celeste auf, beide 

verlieben sich in sie, und Santo handelt schneller. Um die Beziehung 

zu seinem Bruder nicht zu gefährden, entscheidet Onesto, seine 

Gefühle für sich zu behalten und verzichtet auf seine große Liebe. 

 

 

  

https://www.bibliothek-eglisau.ch/


Biographisch  

Eine Frage des Formats / Lea Singer, Piper 

Die Entstehungsgeschichte ihres ungewöhnlichsten Bildes: Als Lucian 

Freud, Enkel Sigmund Freuds, die Queen bittet, ihr Porträt malen zu 

dürfen, ist er fast 80 Jahre alt und in einer persönlichen Krise. Queen 

Elizabeth II hat nach dem Unfalltod von Lady Di ein massives 

Imageproblem. Obwohl Freud als unberechenbar gilt, willigt sie ein 

und sitzt ihm von Mai 2000 bis Dezember 2001 in monatlichen 

mehrstündigen Sitzungen Modell. Der Roman erzählt, was hinter 

verschlossenen Türen geschah. Die Begegnung von zwei der 

prominentesten Briten wird zur Exkursion in sorgsam gehütete 

Geheimnisse. Und zum Abenteuer einer radikal neuen Erfahrung und 

Selbsterfahrung. Ein faszinierender Beziehungsroman, profund 

recherchiert und subtil imaginiert. 

 

Familiengeschichten 

Ein weites Leben / M.L. Stedmann, Blanvalet 

Seit Generationen lebt die Familie der MacBrides auf der entlegenen 

Schaffarm Meredith Downs in Westaustralien. Bis eines Tages ein 

Unfall alles ändert. Während der Vater und der älteste Sohn ihr Leben 

verlieren, übersteht der 17-jährige Matthew das Unglück mit 

schweren Beeinträchtigungen. Und doch findet er zielstrebig zurück 

nach Meredith Downs, zurück zu Mutter und Schwester, als das 

Schicksal ein zweites Mal zuschlägt. Aber diesmal steht nicht nur 

Matts Leben auf dem Spiel, sondern seine Seele und zwar auf eine 

Weise, die kaum jemand vorhersehen, geschweige denn hätte 

überleben können. 

 

 

Das schönste aller Leben / Betty Boras, hanserblau 

Das intensive und aufwühlende Debüt von Betty Boras »über Herkunft, 

Mutterschaft und die Schönheitsideale, denen Frauen schon immer 

ausgeliefert waren.« Mareike Fallwickl Kurz nach dem Sturz der 

Diktatur flieht Vio mit ihren Eltern aus dem rumänischen Banat nach 

Deutschland. Sich anpassen, bloß nicht auffallen das ist der Preis des 

Ankommens. Fleiß und Schönheit seine Währung. Trotz aller 

Widerstände findet Vio ihren Platz in der Gesellschaft. Als jedoch 

Jahre später ihre zweijährige Tochter bei einem Unfall Narben 

davonträgt, droht sie, an ihren Selbstvorwürfen zu zerbrechen. Im 18. 

Jahrhundert muss Theresia einen hohen Preis dafür zahlen, als 

begehrenswert zu gelten. Sie gerät ins Visier der 

Keuschheitskommission, wird entrechtet und verschleppt. Beiden 

Frauen ist die Banater Erde eingeschrieben, die zwischen den Jahrhunderten ein Band aus 

Schmerz und Schönheit spinnt. 

 

  



Die Riesinnen / Hannah Häffner, Penguin 

»Mager ist sie, wie ein Kleiderhaken, zurechtgebogen zu 

Menschenform. Dünn und stark und langgestreckt: Keine ist größer als 

sie, im Dorf nicht, und auch nicht im nächsten. Dazu die 

Kupferwollehaare, die wütend nach dem Himmel greifen. Wer sie 

sieht, weiß, wer sie ist, man weiß es sofort, und sie hasst es, hasst es, 

hasst es. Vielleicht hätte sie es, an einem anderen Ort, zu einer 

anderen Zeit, auch lieben können, aber das geht nicht, nicht hier.« 

Wittenmoos, ein kleines Dorf im Schwarzwald, ist die Heimat dreier 

Frauen. Groß und dünn überragen sie alle anderen und wollen so gar 

nicht in die Dorfgemeinschaft passen. Und doch sind sie hier 

verwurzelt und müssen ihren eigenen Weg in den engen Grenzen des 

Dorfes finden. Liese, die still und unerbittlich die Metzgerei führt. Cora, 

ihre Tochter, die Wütende, die ausbrechen wird und lernen muss, dass Heimkehr keine 

Niederlage ist. Und Eva, Coras Tochter, die den Wald so sehr liebt und sich dessen erst 

bewusst werden muss. In dunkler, satter, aber auch zarter Poesie erzählt Hannah Häffner 

mit stilistischer Präzision, feinem Humor und einer subtilen Beobachtungsgabe die 

Geschichte dreier Frauen, die sich von den 60-er Jahren bis in unsere Zeit spannt. Ein lange 

nachhallender Roman über die Sehnsucht nach Freiheit und Wurzeln, über Mütter und 

Töchter und über die Kraft der Natur. 

 

Das besondere Sachbuch 

Ich denke nicht dran / Jo Failer, dtv 

Ich denk nicht dran ist keine medizinische Abhandlung, sondern ein 

poetisches, authentisches und unterhaltsames Sachbuch über ein 

Schicksal, das viele fürchten aber kaum jemand so beschreibt. Ein 

Buch über das Leben mit Alzheimer, bevor alles verloren geht und 

darüber, wie viel Lebensfreude trotz allem möglich ist. 

Als Jo Failer mit 51 Jahren die Diagnose »Alzheimer Frühform« erhält, 

steht er noch mitten im Alltag: berufstätig, Vater von zwei kleinen 

Kindern, umgeben von vielen Freunden. Sein Buch ist der Versuch, 

die Krankheit sichtbar zu machen, solange er es noch kann. Nicht 

durch Statistiken, nicht durch Klischees sondern durch echte, 

persönliche Momente. 

 

Abschied leben / Gabriele von Arnim, Rowohlt 

Wir verabschieden uns an Haustüren, auf Bahnhöfen, im eigenen 

Kopf, verabschieden uns von Menschen, die sterben, von Geliebten, 

die weiterziehen, von Kindern, die erwachsen werden. Von 

Wohnungen, Städten, Jobs. Aber auch von Meinungen und 

Prägungen, von früheren Ichs, von der Friedens- wie der 

Demokratiegewissheit. Abschiede sind Kummer oder auch Lust. Sind 

Schmerz und Mut. Wege und Irrwege. Abschied heißt nicht nur 

Beraubung und Trauer, sondern auch Verwandlung, Aufbruch, 

Abenteuer. Abschiede sind auch Wege in die Freiheit der 

Ungewissheit. 



Unterhaltung  

Dorothy will bleiben / Sandi Toksvig, Thiele 

Lange haben die Polizistin Stevie und die Rettungssanitäterin Amber 

nach einem kleinen Haus in London gesucht. Nun glaubt das glücklich 

verheiratete Paar das perfekte Haus am Grimaldi Square gefunden zu 

haben. Und trotz des heruntergekommenen Pubs gegenüber, des 

verwilderten Gartens und einer ausgesprochen neugierigen 

Nachbarin ist die Nummer 4 das Haus ihrer Träume. 

Doch dann kommt alles ganz anders als geplant. Als Stevie sich nach 

Dienstschluss mit Amber in dem leergeräumten Haus treffen will, um 

dort auf ihr neues Heim anzustoßen, erscheint diese nicht und ist auch 

sonst nicht zu erreichen. Und als Stevie beunruhigt allein durch das 

Haus geht, sieht sie sich in einem der Zimmer im ersten Stock plötzlich 

einer alten Dame gegenüber, die auf einem roten Sofa sitzt. Neben sich einen großen 

Koffer. Es ist Dorothy die achtzigjährige Vorbesitzerin des Hauses, die ihr unumwunden 

erklärt, sie habe nicht vor auszuziehen. Dorothy will bleiben. Doch das ist nicht die einzige 

Überraschung, die auf Stevie und Amber wartet. 

 

Beziehungsgeschichte 

Kala / Colin Walsh, Gutkind 

In der Kleinstadt Kinlough an der Westküste Irlands treffen drei alte 

Freunde nach Jahren wieder aufeinander. Im Sommer 2003 gehörten 

Helen, Joe und Mush zu einer unzertrennlichen Clique um die 

mutterlose und ungestüme Kala Lanann das strahlende Zentrum ihres 

Universums. Bis sie kurz darauf spurlos verschwand. 

Jetzt, 15 Jahre später, kehrt Helen widerwillig für eine Hochzeit nach 

Irland zurück. Joe, mittlerweile ein berühmter Musiker, ist ebenfalls in 

der Stadt. Und Mush hat es nie aus Kinlough herausgeschafft. 

Dann werden menschliche Überreste im Wald gefunden. Als 

Gegenwart und Vergangenheit aufeinanderprallen, müssen sich die 

einstigen Freunde ihrer Schuld stellen. Welche Rolle haben sie bei 

Kalas Verschwinden gespielt? 

 

 

Frauenleben 

Das stumme Rauschen der Wellen bei Nacht / Juliane Heinemann, Rütten & Loening 

1978: In den Marschlanden aufgewachsen, fühlte sich Mieke in der 

Natur schon immer wohler als unter Menschen. Als sie ihr Studium 

abgeschlossen hat und endlich als Ornithologin auf der Hallig 

Norderoog zu Seeschwalben forschen kann, scheint alles perfekt. 

Doch dann bricht ein Jahrhundertwinter über sie herein, eine 

Naturkatastrophe, die Mieke an ihre Grenzen bringt und das Leben, 

wie sie es für sich entworfen hat, im Kern erschüttert. 

Viele Jahrhunderte zuvor ist auch die junge Lefke der unzähmbaren 

Gewalt der Elemente ausgeliefert die zweite große Marcellusflut 

verwüstet die Marsch, ganze Landstriche gehen unter, und die ersten 

Halligen formen sich. Wird es Lefke, die die Natur wie keine andere zu 

lesen vermag, gelingen, ihre Familie zu retten? 



Niemands Töchter / Judith Hoersch, Piper 

Alma ist Niemands Tochter. Sie wächst in den Achtzigerjahren in der 

Eifel auf, doch das kluge und neugierige Mädchen fühlt sich fremd in 

seiner Familie. Denn um seine Herkunft wird geschwiegen. 

Zu einer anderen Zeit, an einem anderen Ort vermisst noch eine Frau 

ihre Mutter schmerzlich Isabell, die 2019 in Berlin lebt. Diese Leerstelle 

hat ihre Vergangenheit geprägt, und beeinflusst noch immer ihre 

Gegenwart, ihr Fühlen und Denken und ihr eigenes Familienleben. 

Als sich Almas und Isabells Wege auf schicksalshafte Weise kreuzen, 

entfaltet sich zwischen Polaroids und verlorenen Träumen eine 

Geschichte, die die beiden Frauen über Generationen hinweg 

verbindet. 

Ihr Leben lang waren Niemands Töchter auf der Suche nach ihrem Platz im Leben, und 

gemeinsam finden sie ihn, wo sie ihn am wenigsten erwartet haben. Ein berührender 

Roman über das, was wir verlieren, das, was bleibt und die Kraft, die man daraus schöpft, 

das eigene Glück zu suchen. 

 

 

Zeitgeschichte 

33 Place Brugmann / Alice Austen, S. Fischer 

Brüssel, 1939. Am Place Brugmann ist Charlotte zu Hause, hier kennt sie 

alle Bewohner und jeden verborgenen Winkel. Doch kurz bevor die 

Nazis in Belgien einmarschieren, verschwinden Charlottes Nachbarn, 

die Raphaëls, über Nacht und lassen alles zurück. Bald wird klar, dass 

die Schicksale der Hausbewohner sich unlösbar miteinander 

verbinden. 

Alice Austen erzählt von einem Haus, den Menschen, die in ihm leben, 

und warum es sich lohnt, in Zeiten großer Bedrohung an die Kraft der 

Liebe und der Kunst zu glauben. Eine große Geschichte von Liebe und 

Verrat, Feigheit und Widerstand im besetzten Brüssel. 

 

 

Zugwind / Iryna Fingerova, Rowohlt Hundert Augen 

Mira Zehmann ist Hausärztin, Mutter, Ehefrau. Sie stammt aus einer 

jüdischen Familie in Odesa, vor Jahren hat sie zusammen mit ihrem 

Mann die Ukraine verlassen, um in Deutschland ihr eigenes Leben zu 

leben für sich und ihre kleine Tochter. Doch als in ihrer alten Heimat 

Bomben explodieren, gerät ihre Welt aus den Fugen, und ein 

erbarmungsloser Zugwind weht durch ihr Leben. 

Die Hausarztpraxis wird zur Anlaufstelle, lang ist die Schlange der 

ukrainischen Patienten, die alle zu Mira wollen auf der Suche nach 

Trost, nach Heilung und Mitgefühl. Ob eine Affäre hilft, Miras Unmut 

über den unendlich langen Besuch der Schwiegermutter zu 

überwinden? Als Mira verfolgt, wie ihre Patienten zwischen den Welten 

reisen, steht für sie fest: Sie muss nach Odesa, muss ihre über neunzigjährige Oma 

besuchen, das Meer sehen, mit ihren Freunden tanzen gehen. 

 



Gesellschaft 
Solange ein Streichholz brennt / Christian Huber, dtv 

Bohm lebt seit fünf Jahren auf der Straße. Wie er aus seinem früheren 

Leben gerutscht ist, darüber schweigt er. Er besitzt so gut wie nichts. 

Einen alten Rucksack. Geschnitzte Holzmäuse. Einen Brief, den er nicht 

öffnen will. Mit seinem Hund Fox kämpft er sich durch die Tage und 

Nächte. 

Die junge, einst aufstrebende Fernsehjournalistin Alina steckt fest. Im 

Job und in der Angst zu scheitern. Ihre letzte Chance auf eine TV-

Karriere scheint eine Reportage über das Leben auf der Straße zu sein. 

Alina findet Bohm. 

Plötzlich ist da etwas zwischen ihnen. Etwas, das nicht sein kann. Und 

ein Geheimnis, das ans Licht drängt. 

 

Pina fällt aus / Vera Zischke, List 

Als Pina mitten auf der Straßenkreuzung zusammenbricht, hat sie nur 

einen Gedanken: Wer kümmert sich jetzt um Leo? Ihr Sohn ist zwanzig 

Jahre alt und lebt in seiner eigenen Welt, die außer ihm nur Pina kennt. 

Morgens verlässt er das Bett erst, wenn in seiner Lavalampe eine grüne 

Blase aufsteigt. Wenn er Treppen geht, dann in seinem eigenen 

Rhythmus: immer zwei Schritte vor und einen Schritt zurück. Die übrigen 

Hausbewohner verstehen den merkwürdigen Jungen nicht. Die 

sechzehnjährige Schulabbrecherin Zola, der resignierte Einsiedler 

Wojtek und die lebensmüde Seniorin Inge haben mit sich selbst schon 

genug zu tun. Doch jetzt liegt Pina auf der Intensivstation und Leo ist 

zum ersten Mal allein in der Wohnung. Die Nachbarn sind in 

Schockstarre. Sie können doch wohl nicht zuständig sein! Aber Leo braucht sie. Und 

während diese ungewöhnliche Truppe durch einen völlig neuen Alltag stolpert, realisiert 

jeder Einzelne von ihnen: Sie brauchen Leo auch. 

 

Identität 
Sommer auf Perigo Island / Perry Chafe, mare 

Sommer 1991 auf Perigo Island vor der Küste Neufundlands. Der 

zwölfjährige Pierce und seine Freunde Bennie und Thomas verbringen 

ihre Ferien damit, den im Hafen ankommenden Fischern beim Sortieren 

ihres schwindenden Fangs zu helfen. Bis sie erfahren, dass ein Mädchen 

von der Insel vermisst wird: ausgerechnet Anna, die in geheimer 

Verbundenheit zu Pierce stand und als Einzige von seiner Angst vor 

dem offenen Wasser wusste, die ihn quält, seit sein Vater auf See 

verschwand. Zusammen mit Bennies New Yorker Cousine Emily setzen 

die Freunde alles daran, Anna zu finden. Auf ihrer abenteuerlichen 

Suche werden sie einem mysteriösen Meeresbiologen begegnen, eine 

Faszination für die Geheimnisse des Ozeans entwickeln, sich zum ersten 

Mal verlieben und sich ihren größten Ängsten stellen müssen. 

 

  



Die Namen / Florence Knapp, Eichborn 

Cora will die Geburt ihres Sohnes anmelden - und seinen Namen. Doch 

wie folgenreich ist diese Entscheidung, inwiefern prägen unsere 

Vornamen uns und haben Einfluss auf unseren Lebensweg? Ihr Mann 

Gordon erwartet, dass sein Sohn den Namen des Vaters bekommt - und 

somit den von Generationen herrischer Männer vor ihm. Ihre Tochter 

Maia möchte ihn Bear nennen, und Cora selbst bevorzugt Julian, damit 

ihr Sohn sich so zu einer eigenständigen Persönlichkeit entwickeln kann. 

Drei Namen, aus verschiedenen Motivationen heraus gewählt, drei 

Lebenswege, die die Geschichte einer ganzen Familie beeinflussen. 

 

Krimis / Thriller 
Noch fünf Tage / Helena Falke, Suhrkamp 

In der Silvesternacht im Davoser Familiensitz der milliardenschweren 

Harmans wird aus dem Festmahl ein Albtraum: Ein Giftanschlag tötet 

das Ehepaar und seine Kinder. Spitzenköchin Lis Castrop, die das Dinner 

zubereitet hatte, ist die einzige Zeugin - und sie ist gleichzeitig eines der 

Opfer: noch am Leben, aber vergiftet. 

Fünf Tage bleiben ihr, um den Mord aufzuklären. 

Der Countdown läuft und enthüllt immer deutlicher: War Lis nur 

Kollateralschaden eines mörderischen Plans oder ist sie tiefer in die 

Intrigen der Superreichen verstrickt, als sie ahnt? 

 

Tee, Tod und die versiegelte Tür / Ross Montgomery, Piper 

 Cornwall, 1910: Ein Komet über England wird die Menschheit 

auslöschen, da ist der Viscount von World's End sicher. Er lädt seine 

engsten Vertrauten in sein abgelegenes Landhaus und lässt zum Schutz 

jede Tür, jedes Fenster versiegeln. Doch am nächsten Morgen ist 

ausgerechnet der Viscount tot, erschossen in einem von innen 

verriegelten Raum. Der Verdacht fällt sofort auf Stephen Pike, den 

neuen Diener. Ihm bleibt nur eine Möglichkeit: den wahren Mörder 

finden, bevor er verhaftet wird. Dabei erhält er unerwartet Hilfe von der 

Tante des Viscounts, der mürrischen, aber brillanten und so gar nicht 

ladyliken Miss Decima. Doch die Gefahr ist noch nicht gebannt, denn 

der Mörder ist noch im Haus. 

Das besondere Buch 

Eine Geschichte der Sehnsucht / Ben Shattuck, Hanser 

Nantucket im Jahre 1796. Die verwitwete Laurel bekommt 

überraschend Besuch von ihrer Jugendliebe Will in Begleitung seiner 

jungen Braut. Sie sind auf dem Weg nach Barbados und bleiben über 

Nacht. Während alle schlafen, durchsucht Laurels Sohn Wills Sachen 

und findet alte Liebesbriefe. Am Morgen darauf ist Will ohne 

Vorwarnung verschwunden, er hat nur ein Bild hinterlassen, das ein 

Rotkehlchen zeigt, an dessen Bein ein himmelblaues Band gebunden 

ist. Zweihundert Jahre später taucht das rätselhafte Bild wieder auf. Ein 

Maler versucht seinem Geheimnis auf die Spur zu kommen. 


